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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 213.
Montag den 16, September 1907,

(3735) ^räs. 2510
^4/7. '

Konkursnusschreilmml.
Kanzleibeamtenstelle der X . oder X I .

Mangsllassc.
Zur Besetzung ciuer Kauzleibcamtenstellc

der X. oder XI . Nangsllasse bei», t. l. Bezirls»
g richte in Krainbnrg oder einer bei einem anderen
Gerichte freiwerdruden Kanzleibcaintenstelle der
X. oder XI . Rnngsklasse »uird der Bcwerbungs-
teriniil bis

17, O k t o b e r 1"07
ausgeschrieben,

Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmäßig in»
struierten, mit dem Nachweise der Uenntnis der
deutschen und slovcmscheii Sprache in Wort
u»d Schrift, dmiil mit dem Zeugnisse über die
abgelegte erste Xkanzleiprüfung belegten Gesuche
im vorgeschriebenen Dienstwege bis zum obigen
Termine beim l, l. Landcsgerichtspräsidium iit
Laibach einzubringen.

Militärbewerber werden an dir Porschriften
des Gesetzes vom 19. April 1872, Nr. <!0 N. G.
Vl,, und der Ministerialucrordnung vom 12. Ju l i
1872. Nr. W N. G. Bl., erinnert.

K. l Llllldcsgerichts'Präsidium
Laibllch, am 13. September >907.

(3729) 3—1 Z. 1840.
Kundmachuul!

An der k. u. t. Militärvollsschule in Zara
lomint mit 1. Noucmbrr 190? die Stelle eines
Vollsschullehrers zur Besetzuug.

Bewerber um diese Stelle müssen die Lehr-
bcfähigung für allgemeine Volksschulen mit
deutscher Unterrichtssprache und die Befähigung
zur subsidiarischcn Erteilung des katholischen
Religionsunterrichtes besitzen, lcdig und auch
sonst in jeder Beziehung für eine solche Ver-
wendung geeignet sein.

I n Ermangelnng von Bewerbern mit
einem Lchrbefähigungszeugnisse löuneu auch
solche mit einem Reisezeugnis einer t, k. Lehrer-
lnldunnsanstalt mit deutscher Unterrichtssprache
angestellt werden.
- .^. ^ ^ ^ ^ ^ Lehrstelle werden in erster Linie
solche Unteroffiziere berücksichtigt, welche nach

dem Gesetz die Anstellung für ausgedienter Unter-
offiziere das Zertifilat über den Vorzug bei
Verleihung von Bcamtcnstellen erlangt haben.

Die Austelluug erfolgt zuuächst in der
Eigenschaft als provisorischer Vollsschullehrer
und wird deftllitiu, wenn nach Ablauf eines
Probejahres die Eignung zum Lehrfach, bczw,
zur subsidiarischen Erteilung des katholischen
Religionsunterrichtes erwiesen wurde.

Die an den Militärvollsschulen ange»
stellten Lehrer erhalten au Gebühren: 1680 X
als Iahrcsgehalt und weiter in Harn ein
Quartiergeld von 668 X jährlich insolange, als
eine Wohnung in nn.tur», nicht zugewiesen
werden taun.

Außerdem gebührt den Lehrern nach je
fünf zurückgelegten Dicnstjahren die Quiuqueu»
nalzulage im Betrage von 200 K.

Bewerber, welche bereits im Besitze von
Qninqueuualzulageu stehen, werden nicht an»
gestellt.

Die definitiv angestellten Voltsschullchrer
haben Anspruch auf Altersversorguug.

Die einmaligen Reiseauslagen vom gegen-
wärtigen Anstellungsorte nach Zara werden den
angenommenen Bewerbern nach den für Über«
sirdlungsreiseu der ledigen Militärbeamtcn der
XI. Rangsllasse maßgebenden Bestimmungen
vergütet.

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre
Gesuche an das l. u. l. Militärkommando in
Zara im Dienstwege (durch die denselben vor-
gesetzten Bezirksschulräte)

b i s 15. O k t o b e r 1907
einzureichen.

K. k. Lllndeöschnlrat für Nrain
Laibach, am 13. September 1907.

<3690)3-3 Präs. 1746
6/7.

A o n k u r s l l u s s c h r e i l n l N g .
Beim l. k, Preisgerichte Rndolfswert ist

ein Mnzleigehilfcn», beziehungsweise Kanzlei»
gehilfinnenposten fi'n Maschinenschreibarbeitcn
mit dem Taggelde von 2 X 50 !> zu besetzen.

Bewerber müssen allen Anforderungen der
Verordnung des Gesamtministeriums vom
1<->. J u l i 1902, R. G. Vl. Nr. 14b, entsprechen

nnd haben ihre gehörig belegten Gesuche nnter
Nachweisung der Kenntnis beider Landes»
sprachen in Wort und Schrift und der voll»
kommenen Vertrautheit mit der Schreibmaschine
«Zustem Smith Premier»

b i s 5. O k t o b e r 1807

beim gefertigten Präsidium einzubringen,

K. t. Kreiögcrichts Präsidium Nudolfswert

am I I , September 1907,

(3<!99ly 2—2 Vräs. 2490^
12/7.

A n l j o d i e n e r f t s l l c

beim l. t. Bezirksgerichte in Egg oder bei einem
anderen Gerichte,

Gesuche siud bis

15. Oktober 1907

beim l. k. Laudesgerichts«Präsidium in Laibach
einzubringen.

>t k. llandesgerichts-Priisidium.

Laibach am 11. September 1907.

(30%) 3-3 St. 35.061.
Razpis.

Za šolsko leto 1907/1908 podeliti je v
hvaležen spomin na Nje Veličanstvo pre-
svitlo cesarico Elizabeto doloueun podporo
v znesku 4U0 K, do katero imajo pravico
deklico, ki so dovršile tukajšnjo strokoviio
šolo in se želč v uinetnih žeuskib ročnili
delih ali v njih posamezuili strokah dalje
izobraziti in v ta natneii obiskovati duuajsko
strokovno solo za nmotuo vezenje, centralni
čipkarski kurs ali pa državno umctuo obrtno
Solo na Dunaju ali v Pragi.

1'rošnjo za podolitev to podpore vložiti je

do 24. t. m.
pri mestnem magistrate.

Mestni magistrat ljubljanski,
dne 10. septembra 1907.

(Z730) ?. 78/7

Editt.
Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird auf Grund der vom k. k. Kreis-
gcrichtc Rndolfswert mit Entscheidung
vom 7. September 1907, Nc. 1. 58/»>/2,
erteilten Genehmigung über Frau Ka-
roline Ribitsch, zuständig nach Laud-
straß, k. l. Forst- und Domäncnuerwal-
tersgattin in Landstraß-Dobe Nr. 1,
wegen gerichtlich erhobenen Vlödsinnes
die Kuratel verhängt und Herr Heinrich
Ribitsch, t. k. Forst- und Domäneuvcr-
walter in Laudstraß, zum Kurator be-
stellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
11. September IW7.

^/4d) jnirm. 156/7
"Genrt 33/16.

Oklic.
Pri obstoječi tvrdki :

Posojilnica za Loški potok, Drago
in Travo

registrovani zadrugi z neomejeno
zavezo,

se je izvršil v zadružnern registru na
podlagi sklepa izrednega obciioga
/bora z dne 22. junija 1907 vpis
spremcmbe zadružnih pravil, in sicer
v točkali 1, 2, St. 4, 16, 1Ü, 21, 32,
34, 48, 52 in 53 in posebno, da se
ima po § l.glasiti firma: «Posojilnica
za Loški potok, Drago, Travo in vse
s o s e d s t v o » .

C. kr. okrožno sodišče v Kudolfo-
vera, odd. I, dne 13. septembra 1907.
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(3736) 3—1 I . 25/7

Amortisierung.
^ Auf Ansuchen des Vinzenz Camernik,
^teiumetzmcister in Cill i, wird das Ver-
sahreu zur Amortisierung des dem Gesuch-
stellcr in Verlust geratenen Eiulage-
büchels Nr. 335 des Kreditvereiues der
Krainischen Sparkassa in Laibach per
UW X eingeleitet.

Der Inhaber dieses Büchels wird
daher aufgefordert, seiue Rechte geltend
zu machcu, widrigens dasselbe nach Ver-
lauf von 6 Monaten für unwirkfam
erklärt wnrde.

K. t. Landesgericht Laibach, Abt. IV,
a " 11. September 1907.

(3713) Nc. II. 35/7
7.

Oklic.
Zoper Marinko Golobič iz Kala

št. 21, o/iroma njene neznane dediče
in pravne naslednike, kojih bivališče
je neznano, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Metliki po Mariji
Sever iz Nestoplje vasi St. 4 tožba
zaradi lastnine. Na podstavi tožbe
določil se je narok za ustno sporno
razpravo na

26. s e p t e m b r a 1 9 0 7 ,
ob 9. uri dopoludne, pri tej sodniji,
v sobi St. 2.

V obrambo pravic tozenili se po-
stavlja za skrbnika gospod Jakob

Plut, župan na Vrtači. Ta skrbnik
bo zastopal tožene v oznaraenjeni
pravni stvari na njih nevarnost in
stroske, dokler se oni ne oglasijo
pri sodniji ali ne imenujejo poobla-
ščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II, dne 5. septembra 1907.

(3732) 0.49/7

Edilt. 1 ^
Wider Ivan Rndesch, l. u. l. Marine-

ossizier im Ruhestande, derzeit unbekann-
ten Aufenthaltes in Rußland, wurde bei
dem k. l. Bezirksgerichte in Egg von
Florentine Rudcsch, Private in Laibach,
wegen Anerkennung des Eigentumsrech-
tes auf Vü Anteil der Realität Einlage

Nr. 64 der Katastralgemeindc Selo eine
Klage angebracht. Auf Grund der Klage
wird die Tagsatzung zur mündlichen
Streitverhandlung auf den

15. O k t o b e r 1 9 0 7 ,
vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 1, Hier-
gerichts anberaumt.

Zur Wahrung der Rechte des I v a n
Rudesch wird Herr Iguaz Tschamernik,
k. t, Offizial i. P. in Lulowitz, zum Ku-
rator bestellt. Dieser Kurator wird den
Beklagten in der bezeichneten Rechts-
sache auf defseu Gefahr und Kosten so
lange vertreten, bis dieser entweder sich
bei Gericht meldet oder einen Bevoll-
mächtigten namhaft macht.

K. k. Bezirksgericht Egg, Abt. I, am
10. September 1907.

Anzeiqeblcttt.

!!! für die Schuljugend!!!
yniergrosste jffaswahl in Knaben-Anzügen, Überziehern,

Bootsjacken und Vetterkragen schon von JL 2*50 an.
So auch: jVtäSchcn-KIciöer, Kostüme, Jacken, Paletots,

JKäntel und Vetterkragen schon von JL 2*50 an.
P^**> Konkurrenzlos billige preise! *7ß%

»£ngl XleiDermagazin" 0. Jernatovic
saibach, Rathausplatz 5. f ? v >

pi ii it u lea—asas

I Musikschulen
der Philharmonischen Gesellschaft

in Laibach.
Der Unterricht an den Musikschulen beginnt

Donnerstag den 19. September 1907
und umfaßt folgeude Gegenstände:
Solo- und Chorgesang, Klavier sowie sämtliche Streich-
und Blasinstrumente, Harmonielehre, Ensemble - Übungen.
Allgemeine Musiklehre und Chorgesang sind obligatorische

I
Fächer und m ü s s e n von allen Zöglingen der Anstalt

besucht werden.
Die Schuler&ufnahmen iinden statt:

Montag den 16. und Dienstag den 17. September, jedesmal
von 10 bis 12 Uhr vorm. in der Tonhalle, Zimmer Nr. 1.

Das Schulgeld betrügt pro Monat und Unterrichtsgegenstand: Für Mit_
gliedor der Philharm. Gesellschaft und deren Augehörige 5 K, für Nichtmit"
gliedor 8 K. Für mehrere Schüler aus e i n e r Familie Ermäßigungen.

Im Sologesang- und Instrumentalunterricht dürfen nicht mehr als d r e i
1 Schüler an einer Stunde teilnehmen; doch können a u f W u n s c h auch

Gruppen zu z w e i Schülern gebildet worden. In diesem Falle tritt die ent-
sprechende Schulgelderhöhung um d i e H ü l s t e für den einzelnen Schüler ein.

Das Unterrichtshonorar ist am 1. eines jeden Monates im vor-
aus zu entrichten, und ist die erste Rate für anderthalb Monate (15. September
bis 1. November) bei der Einschreibung zu erlegen.

Joder Schüler — ohne A u s n a h m e — hat bei der Einschreibung
außer dem Schulgelde einen Lehrmittelbeitrag von 2 Kronen per Schul-

, Jahr zu entrichten. — Gesuche um gänzliche oder teilweise Schulgeldbofreiung

|

8]nd mit legalem Mittollosigkeitszougnis zu belegen.
Befreiungen werden bei sonst gleicher Sachlage vorzugsweise in der

Streicher- und Gosangsschule gewährt.
Chorschule für Erwachsene

sowohl Damen als Herren. Unterricht frei. Vorkenntnisse
nicht notwendig. (3585) :i—3

Anmeldungen werden an den oben bezeichneten Tagen
entgegengenommen.

«» Die Direktion der Philharm. Gesellschaft. I
1L^ . . .Jl

Cesflrja Franca Mesa I. mestna visja
dehlišha sola in dehlišhi licej

v Ljubljani, Bleiweisova cesta (novo poslopje).

Solsho leto 1907/08 se prične dne ¥. oktobra s slovesno službo božjo.
Za I. razred nanovo ustanovljenega lioeja bode vpisovanje dne

27. septembra od 9. do 12. ure dopoldno.
Deklice, ki hočejo vstopiti, uaj se osebno zglasijo v spremstvu roditeljov ali njih

namestnikov s krstnim listom in zadnjim šolskira izpričevalom. Za sprejem so zahteva
prvič, da so že dopolnile 10. leto, tfrugič da napravijo sprejemno i zkn in jo po
določilih, ki veljajo za srednješolske učonco slovenskih vzporeduic. Sprejemna iz-
kušnja bode 25. septembra ob 8. url. Pri vpisovanju je plačati 4 K sprejemnine
in 4 K prispevka za učila.

Za I. letnik viije dekliike iole bode vpisovanje dne 23. in 29. septem-
bra od 9. do 12. uro dopoldue. Oglasiti se je osebno v spremstvu roditeljev ali njih
namestnikov ter izkazati z izpričevalom (Solskim nazuanilom) za 3. razred ljudske,
oziroma 3. razred meiöanske dole in s krstnim listom o dopolnjenem 14. letu.
Vplačati je 8 K sprejemniue in prispevka za uc'ila. Za deklice, ki še nimajo dovolj šol,
bode sprejemna izknšnja dne 30. septembra.

Za II. in III. letnik se je osebno zglasiti do 30. septembra ter plačati
4 K prispevka za učila. — Ponavljalni izpiti se morajo opraviti do dno 2. oktobra.

Za pedagoškl teöaj, namcujen izključno le absolventinjam višje dekliške sole,
se je oglasiti dne 30. septembra dopoldne.

V trgovskl tečaj se bode vpisovalo dne 1. oktobra od 9. do 12. ure. Spreje-
majo se v prvi vrsti absolventinje višje dekliške sole, v drugi pa tudi deklioe z do-
voljno šolsko izobrazbo, ako so dopoluile vsaj 16. leto in dokažcjo v po-
sebnem sprejemnem izpitn dovolj sposobnosti za trgovske nauke. - Sprejemnl
izpit bode dne 2. oktobra.

Vßa natančnejSa pojasnila daje ravnateljstvo. (3739) 3-1
V L j u b l j a n i dne 13. ueptembra 1907.

Ravnateljstvo cesarja Franca Jožefa I. mestne višje
dekliške sole in dekliäkega liceja.

Tüchtige Vertreter
welohe Kaufleute, Hotels, Oasthäuser, Seloher etc besuohen, werden
von einer leistungsfähigen Firma in Schinken und Prager Selchwaren
überhaupt, allerorts gesucht. Offerte unter ,,E. W. 1244" Smichov, Prag,

postlagernd gegen Schein. (3671) 2 - 2

0ž^šššš ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^$: $$€ ^ ^ ^ ^^%t

SI/ Geschäftseröffnung! |
f . Z $
W Gebe hiemit dem P. T. Publikum höflichst bekannt, daß JJJ
V/ ich Donnerstag den 5. September in der ^jj

;|J Judengasse Nr. 7 jjj
W eine Handlung mit Damen- und Herren-Modeartikeln /|S
W sowie mit allen Schneider- und Schneiderinnenzubehör /IS

}!( pp̂ > zur Eröffnung- brachte. «^9 ;!;
y^ Infolge meiner langjährigen Praxis in dieser Branche ^
ifijf kann ich die Versicherung geben, daß ich die geehrten Ab- / is
SJsf nehmer mit bester Ware zu billigen Preisen bedienen werde / j \
Stö und bitte höflichst um recht zahlreichen Zuspruch. (3559) 4-4 / j \

§ Joseflne Podkrajšek JjJ
Vf/ früher Geschäfts le i terin der F i r m a h\
M/ A. Š inkovio Erben, Rathausplatz . «S
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I f5 S 1

I Papierhandlung ffijfs \
hält sich in sämtlichen

I SMal-, Schreib- und |

I Seidien ~ Sit ens Hi en I

bestens empfohlen, 3704)3-2 II

Grasses Lager der in den Schulen II
vorgeschriebenen Hefte u. Requisiten. II

5 in

Studenten
aus besserem Hause werden in Wohnung und
gute Kost genommen. Adresse in der Adm.

dieser Zeitung. (3648) 3-2

Studenten
aus gutom Hause werden zu einem kinder-
losen Ehepaar gesucht. Gute Verpflegung,
schöne Wohnung und gewissenhafte Auf-
sicht garantiert. Anzufr. Alter Markt Nr. 2,
II. Stock, rechts. (3683) 3—3

Studenten
werden zu einer besseren Familie in Kost
und Wohnung genommen. Wo, erfährt man
aus Gefälligkeit im Wachsgeschäfte Schupouz,
Prešerngasso Nr. 7. (3700) 3-3

Verlässliche

Kindergärtnerin
in Pflege, Erziehung und Schulnachhilfe
tüchtig, wird zu drei Kindern von 4 bis 10
Jahren gesucht. Klavier oder Französisch
erwünscht. Off orte mit Gehaltsansprüchen
unter „T. v . M." an die Administration
dieser Zeitung. (3727) 3—2

Getrocknete Schwämme
kauft Thomas Chaloupka, Sohwaz in
Böhmen, und ersucht um bemusterte Offorte.

(370(ii 3—2

^ r ^ Gegründet 1842. ^ ^ ^

' Wappen-, Schriften- f
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

MlkloilCstraße Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

I Telephon 154. (3 07) S I

1^—I Kirr. Bach». | J J 2 5 1
l|Technikam||
ü Mittweida ^

Direktor: Professor H o l z t .
Höhere techninehe fiOhninstalt
für Klektro- u. MuHcliinontecbnik..
Sondernbtoilungun fUr Ingenieure,

Techniker u. Werkmeinler. ,—
KU'ktrot. u. Mattch .-Laboratorien. Er
•JJ1 l,clirf:ibrik-WerkHattcn. TT «o

| | I'rogramui etc. kostenlos I I p—•
fcjJJJJJl v- SckrtUurittt. F I I J Z j w

Gele Scliii
empfinliltsich den geehrten Damen ins Haus.
Gefällige Anfragen Auerspergplatz 8,

Parterre rechts. (3707) 2-2

Hübsch möbliertes

Monaszimmep
mit Vorzimmer und separatem Eingang, ist
an einen stabilen Herrn sofort zu ver -
mieten. Anzufragen llathausplatz Nr. 17,
I. Stock, Tür Nr. 4. (3499) 6 - ö

Monufohturwaren-
g e s c h ö f t 3 2 8 2

inmitten der Stadt gelegen, alter Posten, ist
wegen Krankheit des Besitzers

sofort zu verkaufen.
Anträge sind unter „Stern" au die Admini-

stration dieser Zeitung zu richten.

Heitzmann-Flilgel
ist Domplatz Nr. 21, II. Stock

preiswert zu verkaufen.
(3738) 3 - 1

KMenp
für Sitz- und Liegestellung, mit Gummi-

riülern, (3737) 3 1

1st billig zu verkaufen.
Anzufragen in der Administr. dieser Zeitung

Kaufe1
gute Gemälde, Stiche, Litho-
graphien, Miniaturen, Aquarelle,
Porträte, altes Porzellan, Waf-
fen, Bronzen, Antiquitäten jed.
Art, auch ganze Sammlungen.
F.Steiner, WienI., Graben 29A.

.........„..„
I ül i^afo- MM»et HB«^^4- Z

1 HTäsclie |
4 für Schüler und Schülerinnen £
2 bekannt beste Hausarbeit, erhältlich bei E

| Cc J. Hamann |
M Laibach, Rathausplatz Nr. 8. p

^ Wäsche naeli 7Iass wird raschest aii^elertigt. F

2 Pünktlichen Zahlern verkaufe Wäsche etc. auch C

fl gegen ^loiiatsrateu. (3722) 4—2 b

(Sprachkurse u. Einzelstunden
in t Uumki enaliscbett und italiciiisdtn Spracbe

werden vom 1. Oktober an Wolfgasse Nr. 1, II. Stock, rechts (Haus i
i Lassnik) erteilt. — Neuanmeldungen wollen gefl. der Einteilung wegen
, recht bald gemacht werden. — Sprechstunden vom 21. September an.
» » • • • « » , . ! .» ,» .onx , • , , . , , , , . , ,

«

B
" Die Buchhandlung • ;

Kleinmayr & Bamberg |
Laibach, Kongressplatz Nr. 2 J j j

III empfiehlt ihr ISS

III vollständiges Lager | | |
m sämtlicher an den hiesigen und auswärtigen Lehr- Qf

B
anstalten, insbesondere am k. k. 1. und II. Staatsgymnasium, fliB

an der k. k. Oborrealschule und den k. k. Lehrer- und 1 0 1
Lehrerinnen-Bildungsanstalten dahier, den Privat- wie 1 8 1

den Volks- und Bürgerschulen eingeführten III

I Schulbücher ro
III

in nenesten Auflagen zu den billigsten Preisen. | | |
Die Verze ichn i s se der eingeführten Lehrbücher wJm

flHi werden g r a t i s abgegeben. (3(i72) 10—4 ^P0

VSI ISSBSSI «si Isssssi 1^^
Besang-,Opern- und Schauspielschule!

IWEayr-Peyrimsky I
(34jiihrigo Lohrtätipkeit) H

GRAZ, Bürgergrasse 3, Steiermark. I
Gosangschule in Einzelstunden und Kursen. — Lieder-, Kirche»- und Konzert- MB
gosauj,'. — Opernschule (inkl. Operette), Ubungsbiihne mit üffentlicher Aufführung. H
— Schauspielschule iTheatersaal f;<üt :̂ r)0 Personen'. ••• Chorschule. — Bildung BB
des Gehörs. - Spezielle Kurse für deutsohe Sprache und Anstandslehre. ̂ J
— Klavienintonicht. — Auf Wunsch Lehrplan. Verläßliche Pen- wM

sionen werden zugewiesen. <H72(>) :i--i jflr

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g. v. K l r i n m a y r 6, F c t». O a m d c r g.


